Musterbrief an Versicherung, November 2016
Ärzte im Wallis: Mangelware!
Werte Verantwortliche meiner Krankenversicherung
Wie viele andere mache auch ich mir um die steigenden Prämien Sorgen. Natürlich beruhigt es mich ein bisschen, dass die Gesundheitskosten im Wallis niedriger sind als im Rest der Schweiz. Ich weiss aber, dass es von vielen Faktoren abhängt, ob wir auch morgen noch dieselbe Qualität in der Walliser Medizin haben werden. Hierzu gehören z.B. die Ausbildung der Ärzte oder die Aufmerksamkeit und Zeit, die sie für ihre Patienten aufbringen können. Mein Arzt setzt sich für dies ein und ich möchte ihn deshalb unterstützen! 
Mein Arzt hat mir gesagt, dass es im Wallis schwierig sei, neue Ärzte zu rekrutieren und dass sich die Situation zuspitzt. 20% der Walliser Hausärzte planen, ihre Tätigkeit bis 2020 zu reduzieren oder ganz einzustellen. Wir müssen dringend nach Lösungen suchen, um die Nachfolge sicherzustellen und so eine Qualitätseinbusse der ärztlichen Versorgung im Wallis zu vermeiden.
Ich habe erfahren, dass die Walliser Ärztegesellschaft (VSÄG), der auch mein Arzt angehört, momentan mit Ihnen über den TARMED-Taxpunktwert verhandelt. Dieser spielt eine wichtige Rolle, um das Wallis für neue Ärzte attraktiv zu machen. Mir wurde gesagt, dass der Taxpunktwert an jenen der anderen Kantone angenähert werden soll. Dies scheint mir logisch, sind doch die Praxiskosten von Kanton zu Kanton fast gleich. Momentan weicht der Walliser TARMED-Punkt mehr als 15% von anderen Kantonen ab! Das leuchtet mir nicht ein. Ein Liter Milch kostet doch in Bern und Zürich auch gleich viel wie in Brig – bei gleicher Qualität. Diese Ungleichbehandlung muss unbedingt schnell korrigiert werden, damit gut ausgebildete Ärzte einen Antrieb haben, sich in unserem Kanton niederzulassen.
Ich habe mit Befriedigung zur Kenntnis genommen, dass sich die Walliser Ärztinnen und Ärzte voll und ganz bewusst sind, dass alles getan werden muss, um die Gesundheitskosten einzudämmen. Sie setzen sich für eine effizientere Nutzung der Ressourcen und eine intensivere interprofessionelle Zusammenarbeit mit den anderen Gesundheitsfachleuten ein. Laut einer Umfrage der VSÄG von diesem Jahr wären 55% der Befragten bereit, nötigenfalls eine leichte Prämienerhöhung in Kauf zu nehmen (max. 4.50 sFr. pro Monat), falls dies einer verbesserten Zusammenarbeit und dem Erhalt einer guten medizinischen Versorgung in unserem Kanton dient. 
Aus diesem Grund bitte ich Sie, meinen Krankenversicherer, die Anträge der Walliser Ärztegesellschaft (VSÄG) aufzunehmen und schnellstmöglich eine Einigung beim TARMED-Taxpunkt zu finden. Ich wünsche mir, dass Sie in den Tarifverhandlungen als verantwortungsvoller Verhandlungspartner auftreten, der sich für das Überleben einer guten ambulanten Versorgungsqualität im Wallis unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Gegebenheiten einsetzt. 
Vielen Dank! 
